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Aktionstag Psychotherapie 11. Mai 2015 in Frankfurt

Protest gegen
HonorarUngerechtigkeit!
Berlin, 21. April 2015. Es reicht! ist die Botschaft, die die Vertreter
der Psychotherapeuten- und Kindern- und Jugendlichen-
Psychotherapeuten-Verbände den Mitgliedern der Vertreterver-
sammlung der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV) mit ei-
nem Aktionstag am 11. Mai 2015 in Frankfurt/Main, entgegen-
bringen.

Eine Allianz der hessischen Psychotherapeutenverbände, mit Unter-
stützung der jeweiligen Bundesverbände, wehrt sich gegen die fort-
bestehende Ungerechtigkeit bei der Vergütung der zuwendungsin-
tensiven psychotherapeutischen Leistungen. Gute Psychotherapie
braucht faire Bedingungen.

Bereits im Herbst 2014 waren in Berlin 1.500 Psychologische Psy-
chotherapeuten, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten so-
wie ärztliche Psychotherapeuten in einer gemeinsam getragenen
Aktion auf die Straße gegangen, mit der Forderung: Honorargerech-
tigkeit jetzt! Getan hat sich nichts.

Entgegen eigener Beschlüsse wurde der Bewertungsausschuss von
KBV und Spitzenverband der Gesetzlichen Krankenversicherungen
nicht tätig. Es ist nicht länger hinnehmbar, dass die Fachgruppe der
Psychotherapeuten systematisch benachteiligt und abgehängt wird.
Eindeutige Urteile des Bundessozialgerichts (BSG) wurden nur für
die beklagten Zeiträume umgesetzt und stets nur die absolute Min-
destvergütung gewährt. „Die Selbstverwaltung ist offensichtlich
nicht einmal gewillt, in regelmäßigen Abständen diese zugespro-
chene Mindestvergütung kontinuierlich sicherzustellen, während
die somatisch tätigen Ärzte deutliche Zugewinne erreichen konn-
ten“, betonten die Verbände.

Mit der Protestaktion vor der KBV Vertreterversammlung fordern
die Psychotherapeuten erneut lautstark von KBV, den gesetzlichen
Krankenkassen und dem Gesetzgeber endlich tätig zu werden. „Wir
wollen unsere Patienten ausreichend und nachhaltig versorgen
können, dazu gehört eine angemessene Vergütung“.
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